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Wenn ein Distannin Cyclooctatetraen
aktiviert, kommt es zur vollst�ndigen
Spaltung der Sn�Sn-Bindung und zur
Bildung eines inversen Sandwich-Kom-
plexes mit einem p-gebundenen aromati-
schen planaren C8H8-Ring (siehe Schema;
Ar’ = C6H3-2,6-(C6H3-2,6-iPr2)2).

Die Rotationsdynamiken von Benzol-
ringen im flexiblen MIL-53- und im starren
MIL-47-Ger�st wurden durch 2H-NMR-
Spektroskopie untersucht. In beiden
F�llen werden 1808-Flips beobachtet,
wobei der Flip-Prozess in MIL-53 schneller
ist. Zur Simulation der experimentellen
Spektren (links) reicht die Ber�cksichti-
gung der quadrupolaren Wechselwirkung
nicht aus (Mitte): Auch der paramagneti-
sche Effekt muss einbezogen werden
(rechts).
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Heft 13 steht ganz im Zeichen der Po-
larographie, mit deren Hilfe sich orga-
nische wie anorganische Substanzen
elektrochemisch unter Verwendung
einer Quecksilber-Tropfelektrode be-
stimmen lassen. Im Jahr 1959 hatte J.
Heyrovský den Chemie-Nobelpreis „f�r
seine Entdeckung und Entwicklung der
polarographischen Methode der Analy-
se“ erhalten, und in diesem Heft finden
wir nun seinen Nobelvortrag zu den
„Entwicklungslinien der Polarographie“,
den er mit den hoffnungsvollen Worten
beschließt: „Obwohl die analytische
Anwendung der Polarographie derzeit
noch stark im Vordergrund steht, beginnt
sich das Feld ihrer Anwendung zur

L�sung chemischer Grundlagenproble-
me nunmehr zu �ffnen.“ �bersetzt
wurde dieser Beitrag von H. W. N�rn-
berg, der im Anschluss gleich den
n�chsten Aufsatz zum Thema liefert, in
dem Anwendungen der Polarographie in
der organischen Chemie im Vorder-
grund stehen. Den Abschluss bildet ein
�bersichtsartikel von S. Wolf �ber die
Rapid-Polarographie, bei der eine kon-
trollierte Quecksilber-Tropfelektrode
mit erh�hter Tropffrequenz zum Einsatz
kommt.

Auch heute genießt die Polarographie in
bestimmten Bereichen, z.B. in der Spu-
renanalytik, noch einen hohen Stellen-

wert, man kann aber wohl sagen, dass
sich die damaligen Erwartungen an die
Polarographie nicht ganz erf�llt haben,
und die Methode, z.T. wegen einer ge-
wissen St�ranf�lligkeit, aber auch wegen
der relativ hohen Anforderungen an den
Experimentator, „nicht die Verbreitung
gefunden [hat], wie sie die Atomspek-
trometrie in der anorganischen und die
Chromatographie in der organischen
Analytik eingenommen hat“ [aus: G.
Schwedt, Analytische Chemie, 2. Aufl.,
Wiley-VCH, Weinheim, 2008].
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